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Der Bergsturz von Elm

Fig. 19. Bergsturz von Elm 11. K. 1881
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Aus: Albert Heim (1932): Bergsturz und Menschenleben

Zur Katastrophe, bei der 115 Menschen den Tod fanden, kam es am 11. September 1881. Der unfachmännisch

angelegte Schieferbruch hatte eine Breite von 150 - 180 m. Nach mehrtägigen Regenfällen lösten sich
über 10 Millionen m3 Schieferfels und Schutt und zerstörten innert weniger Sekunden den Dorfteil Untertal.
Der höhesgelegene Dorfkern von Elm blieb unversehrt. ^,.
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